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daß dieſes Werk m ſeiner derzeitigen Voluminoſität und inneren
Einrichtung ſich je einem Katechismus für Kinder geſtalten
werde; wird aber finden, daß 8 alle Anlage enem nütz
lichen katechetiſchen andbuch verräth, welches der Empfehlung
werth wird, ſobald einmal die Uncorrektheiten und ängel, deren
gar viele ſich m den einzelnen Partien vorfinden, beſeitigt ſein
werden. Was Uuns azu veranlaßt, dem erke als einem kateche  2
tiſchen an  u ein günſtiges Prognoſtikon ſtellen, ind die
darin enthaltenen mei glücklich gewählten Schriftſtellen und Ver⸗
nunftgründe, die m Vergleiche Unſerem Katechismus nicht ſelten
einfacheren und aher verſtändlicheren Definitionen, der ſtete Hin⸗
weis auf die einſchlägige ibliſche und auf die Dar⸗
ellung der religiöſen Wahrheiten m der kirchlichen iturgie, die
beſonders m der Pflichtenlehre aufſcheinende und ſich vor

treffliche Realdispoſition, die lichtvolle praktiſche Anleitung
chriſtlichen und zwar öffentlichen Wie Privatleben, und die ſoge
nannten Nutzanwendungen, worin die ſittlichen Folgerungen aus
jeder vorgetragenen ehre gezogen, die Kinder deren Verwirk—
lichung im eben ermuntert und ſo einem lebendigen Glauben
eführt werden; der Katechet wird endlich alle IM nter⸗
V überhaupt berührenden Lehren erinnert.

Schmuckenſchläger.
Das katholiſche here für die Candidaten der Theologie und

des E von eber, Pfarrer m Berlichingen. In
Ugsburg. A Manz 1875 246 12 rei

M R
Der auf dem Gebiete des katholiſchen Eherechtes ungemein

thätige Würtemberger, Herr Pfarrer eber, deſſen „Kanoniſche
Ehehinderniſſe“ wir M vorigen Heft der Q.⸗Schrift beſprachen,
hat Unter obigem Titel ein Werkchen erſcheinen aſſen, welches
m katechetiſcher Form das katholiſche ere behandelt. Der
Umſchlag enthält auf drei Seiten die bloßen Fragen mit Angabe
threr Seitenzahl. Die Anordnung des Stoffes iſt mM Ganzen hier
ieſelbe, wie m dem genannten größeren erke, nur Al ſich im
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„Eherecht“ der Verfaſſer auf das Nothwendigſte beſchränken müſſen
In zwölf A  hnitten wird das Wiſſenswertheſte des katholiſchen
Eherechtes vorgeführt, und in folgender Reihenfolge: Quellen
und Literatur des katholiſchen Eherechtes 9), eſen der
Ehe 9 - 29), Verlöbniß 29 38), rautexamen und
ufgebo 38 — heſchließung S 46 78.) Es folgen
nun die trennenden Ehehinderniſſe welche derſelben Folge und
Eintheilung, Wie größeren erke behandelt werden Es Wwer.
den zuerſt die privatrechtlichen 92—110), dann die des 0  en  —
enRechtes 0— vorgeführt Die Abtheilung dieſes
Abſchnitte erläutert die aufſchiebenden Hinderniſſe 167 bis
182) Der ſiebente Abſchnitt enthält: Die Hebung der Ehehinder⸗
niſſe 183—189), eS folgen die weiteren Abſchnitte Revali⸗
dation, Konvalidation ungiltigen ehelichen Verbindung

189 ——196), Wirkungen der Ehe 96—198), Auflöſung
der ehelichen Gemeinſcha 198—200), Uflöſung des Ehe
bandes (S 200 202) und der Schlußartikel Verfahren
eſachen 212 221) Angehängt hat das vom 1 Jänner
1876 eu  en el geltende Civilgeſetz vom Februar
1875 221 227)

Der erfaſſer erhebt gewiß nicht den Anſpruch auf Aner
kennung wiſſenſchaftlichen Werthes ſeiner Arbeit
das eweiſt chon die Katechismusform Fragen und Antworten
und die Anlage des üchlein Es ſcheint alſo remn dem
Taltiſ Bedürfniſſe eſtimm ſein Und dem hat der

Verfaſſer gewi Emen Dienſt geleiſtet durch die Herausgabe ſeines
EL  en Beſonders ſcheint CS recht geeignet zu ſein, vor größeren
oder häufigen Examen den Studierenden als „Leitfaden“ zur
Anſtellung der Repitition herecht und als Handbüchlein zum
Nachſchlagen dienen, wozu beſonders die Fragen, die bündig
und lar eſtellt und die Antworten we  E Ucein egeben
ind beitragen werden

Dr Kerſtgens


